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t/UXrbL
Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige

Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bethli durfte letzthin auch mit Mama in die Metzgerei gehen. Auf dem Heimweg
trägt es : « Mama, worom tuet me au alewil die arme Tierli töde » « Dass d'Lüt
chönned Fleisch chaufe. » « Jo », meint Bethli darauf ganz erlöst, « sie chönnted jo
au Wörscht esse !» M. V. inH.

Vor einem Jahr kommt der zweijährige Päuli mit seiner Grossmutter in einen
Bäckerladen. Es gibt gerade frische Krättimannen (Santikläuse) aus Weggliteig,
und die Grossmutfer trägt Päuli, ob er einen haben wolle. Aber Päuli lehnt voller
Verachtung ab: «I ess keini Lüt. » Dr. H. G. in B.

In einer untern Klasse möchte ein Lehrer den Begriff der Reibungswärme klar
machen. Er reibt die Hände aneinander und fragt : « Was gibt das » Schülerin :

« Schwarzi Röueli » H. R. in B.

Im Seminar spricht der Pfarrer das Tischgebet : Danket dem Herrn, denn er ist
freundlich Nachher fragt plötzlich das Pfarrerssöhnchen : « Du, Vati, wer isch
eigentlich dä Herr Dännerischi H. R. in B.

Bei uns ist so eine Art Familienzusammenkunft. Eine der Tanten hat auf ihr Kleid
ein kleines Marienkäferchen gestickt. Da bemerkt die kleine Cousine plötzlich eifrig:
« I ha o scho es Himmugüegeli uf eme Chüedräck gseh !» H. R. in B.

Der Hanspeterli sieht am Futtersäckchen vor dem Fensler einen Vogel und wird
belehrt, dass es ein Buchfink sei. Der hereinkommenden Mutler wird die grosse
Enttäuschung mitgeteilt: «I ha e Buechfinkli gseh, aber es het d'Finkli nit agha. »

Fr. E. K. in B.

Vor dem Hause des Schlossermeisters Schmidli hängt eine Firmatafel: Schmidli
& Sohn. Das siebenjährige Belli dieses Sohnes ist schon sehr geschäftstüchtig.
Von der Beerdigung des lieben Grossvaters heimkommend, sagt es zum Vater :

« Du Bappe, jetzt muesch au no d'Firmalafele ändere und halt drufschrybe: Schmidli
und Tochter. » Fr. E. K., Basel.
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AKSe^s Dessr «M /rsîoêciiicâ AebeisK, «/»s seibsiAS/töris, /à^s î«îci iîcsii.ye ^4«s-

«xrÄc/is vcm i?àcker>î sàêîcssKcisK. Dis dssisK Aiercisn ysà«o/ci A??ci /mKorisri.

Lstirii àrtts ist^tiriu suoir init Ivisins in ciis Wst^gsrsi gsirsu. ^.ut cisin üsiinv/sg
trägt ss : « Msins, wororn tust rus su sisrvii ciis srins ?isrii töcis » « Osss ci'üüt
oiröuusci kisisoir oirsuts. » « io », insint Lstirii cisrsut gsu? sriöst, « sis oirôuutsâ jo
su V^örsoiit ssss !» VI. V. in ü.

Vor siusrn isirr iconunt cisr 2vcsijäirrigs ?suli init ssirrsr (irossinuttsr in siusu
Läoicsriscisu. Ls giizt gsrscis trisoirs i^rättiinsuusu jZsutiiciàuss) sus V^sggütsig,
uuci ciis (irossrnuttsr trägt ?äuli, oiz sr siusu irsizsu rvoils. ^.ksr ?äuli isirut vollsr
Vsrsotrtuug siz: «I sss icsiui Vüt. » Dr, ü. LZ, iu L,

lu siusr uutsru i^issss inöoirts siu I-sirrsr cisu Lsgritt cisr ksiizuugswärins Visr
rnsoirsu. Lr rsiizt ciis üäucis susiusucisr uuci trsgt : « V^ss giizt ciss » Lotrülsriu -

« Zoirvvnrzii üöusii » ü. k, iu L.

Iiu Lsiniusr spriotrt cisr ?tsrrsr ciss ^isoirgsizst: Osuicst cisin üsrru, àsuu sr ist
trsuuciiiolr Vlsoiriisr trsgt piöt^üoii ciss Vtsrrsrssöiruoiisu : « Du, Vsti, rvsr isolr
sigsutlioir ciä üsrr Oäuusrisoiit ü. k. iu L.

Lsi uus ist so sius ^.rt ?siniiisu2ussininsulcuutt. Lius cisr Isutsu Vst sut iirr Kisici
siu tclsiuss Vlsrisuicätsroiisu gsstioict. Os ksinsrict ciis iclsius (üousius piöt^iioii sitrig:
« I trs o solro ss üimrnugüsgsii ut srus Lüiüsciräoic gsslr !» ü. k. iu L,

Osr üsuspstsrii sisirt sin kuttsrsäotcoäsu vor cisrn ksustsr siusu Vogsi uuci vcirci
izsisirrt, cisss ss siu Luoirtiuic ssi. Osr irsrsiuicoiuinsuci.su Vluttsr vcirci ciis grosss
Luttäusoiruug rnitgstsüt: «I irs s Lusoirtiuicii gssir, sizsr ss irst ci'kiuicii uit sgirs. »

?r. L, ic. iu S.

Vor cisin üsuss ciss Zoiriosssrinsistsrs Zoiuniciii iräugt sius kirinststsi- Zoiuniciii
8c Loiru, Oss sisizsujäirrigs Lstü ciissss Loiruss ist soäou ssirr gssoiiättslüoiitig.
Vou cisr Lssrctiguug ciss iisizsu Qrossvstsrs ilsirnicoininsuci, ssgt ss 2uin Vstsr -

« Ou Lspps, jst2t inussoir su no «i'kirrnststsis äucisrs uuci issit cirutsoirr^izs: Loiuniciii
uuâ üooirtsu » ?r. L. Xi,, Lsssi.
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